
Besprechungen

Im etzten Teıl behandelt der Vertasser die durch etekte Erbanlagen gefährdet sınd,
konkreten Fragen der Schwangerschaftsbetreu- unterstutzen. Sıe werden auch bei uns ın
ung und -beratung: Dıiıe Betreuung der Deutschland erfolgreich angewendet (ErfolgSchwangerschaft, die wesentlichsten Faktoren heißt hier gesunde, normale Kıinder) Eıne
und Ma{fifßnahmen ZU Schutz VOT solche Methode wırd vorgestellt und der ethi-
teratogenen Faktoren. Hıer kann INa eine sche Hıntergrund diskutiert
Fülle konkreter Ratschläge finden bezüglich Abgerundet wird das Werk durch eın aus-

Arzneıimiuittel, Ernährung und menschlicher führliches Lıteraturverzeichnis und eın Glos-
Umgebung der Schwangeren. Jeder Arzt, Je- Sdli, das S auch dem Laien ermöglıicht, das
der Eheberater, jeder Seelsorger müfßte Buch MmMIiıt Nutzen lesen.
diese Dınge wIissen. Keın Kurs für Braut- und Im SanNnzeN eın empfehlenswertes, OtLWwen-
Eheleute dartf diesem Problem vorbei- diges Buch, das 1n die Hand VO  - Ärzten,
gehen. Dıie Beratungstätigkeit, gegebenen- Lehrern, Eheberatern und Seelsorgern gehört.
talls 1ne besondere Betreuung VO  - Schwan- Es zeıgt Zusammenhänge, ermöglicht kon-
gerschaften 1n Familien, dıe mMit teratogenen krete Hiılfe und oibt Kriterien die Hand,
Erbanlagen belastet sind. Es oibt bereits dıie anstehenden ethischen Fragen sachlich
einıge Methoden, Schwangerschaften, die beantworten. Werner 5J

DIESEM EET
Die Giftstoffe, die als Arzneimittel, Pflanzenschutzmittel, Lebensmittelzusätze oder Abgase
VO Menschen aufgenommen werden, gefährden 1n Wa  sendem Ma{iß das werdende Leben
Privatdozent LTHOMAS VO KREYBIG, Leıiter der Forschungsgruppe Experimentelle Biologie,
Teratologie und Onkologie der Kieterklinik der Universität Hamburg, berichtet ber die
Ursachen der Mißbildungen und dıe Möglichkeiten, s1e verhindern. Der Beitrag faßt die
Ergebnisse se1ines Buchs „ Die Untogenese wıird ZU chicksal“ ZUSAMMCN, das 1m März 1M
Patmos Verlag, Düsseldorf, erscheınt.

Auf die Frage „Sınd Christen konservativ?“ scheint vielen 1LLULr eıne bejahende ntwort
möglich. WALTER KERN urteılt difterenzierter: Er unterscheidet konservative und icht-kon-
servatıve Elemente 1m Christlichen und hebt ihre jeweilige Bedeutung hervor.

Anläßlich einer Kontroverse das Synodendokument „Kırche und Arbeiterschaft“ klärt
OSwWALD VO  Z NELL-BREUNING den Iınn des Abschnitts über die Auseinandersetzung mıiıt Marx
und seiner Lehre Es geht die Frage, ob INa bei Marx die Analyse der Fakten und deren
Interpretation trennen kann, und ob die katholische Soziallehre Marx OTraus WAar oder VOIN
ıhm lernen mu{fß

Nach einem vielfach aufgenommenen Wort Dietrich Bonhoefters leben WIr heute 1n einer
„völlıg religionslosen Zeıit  f HEINRICH FRIES wıderspricht. Er weIlst auf zahlreiche Phänomene
hın, die sıch NUur als Zeıiıchen eines Autfbruchs des religiösen eistes verstehen lassen.

Im Gepräch zwıschen Lutheranern und Katholiken nımmt das Thema des geistlichen mts
einen zentralen Platz bal Pastor ULRICH ÄSENDORF untersucht auf diesem Hıntergrund die
Lehre Luthers. Luther habe hier mehr Zu N, als bisher ANSCHOMMECN wurde.

716


